Zeitschrift: Biindnerisches Monatsblatt : Zeitschrift fir biindnerische Geschichte,
Landes- und Volkskunde

Herausgeber: F. Pieth

Band: - (1937)

Heft: 4

Artikel: Chronik fur den Monat Marz

Autor: [s.n.]

DOl: https://doi.org/10.5169/seals-396906

Nutzungsbedingungen

Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich fur deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veroffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanalen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation

L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En regle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
gu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use

The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 27.11.2025

ETH-Bibliothek Zurich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch


https://doi.org/10.5169/seals-396906
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en

126

Chronik fiir den Monat Marz.

2. In der Nacht vom 1./2. Miarz sind auch im Kunkelsertale
zwei Lawinen niedergegangen, die am Wald grolen Schaden ange-
richtet und einen neuen Stall zerstort haben.

Auf Einladung des Biindn. Handels- und Industrievereins, des Biindn.
Ingenieur- und Architektenvereins und des Bindn. Gewerbeverbandes
hielt Herr Architekt A. Meili, eingefihrt von Herrn Regierungsrat Dr. P.
Liver, einen Vortrag mit Lichtbildern iiber Zweck und Ziele der
Schweiz. Landesausstellung von 1939 in Ziirich.

3. Uber ,,Biindnerische Bergnamen* sprach Herr Dr. A.
Schorta im Schole der Sektion Ritia SAC.

7. InderkantonalenVolksabstimmung stimmte das Biind-
nervolk mit 15982 Ja gegen 5997 Nein der Revision des kanto-
nalen Polizeigesetzes iiber schiarfere MaBnahmen bei Pflicht-
vernachlassigung auberehelicher Eltern zu. Die Partialrevision des
Kreiswahlgesetzes auf fakultative Einfiihrung des Verhidltnis-
wahlverfahrens wurde mit 12862 Nein gegen 8513 Ja verworfen.
Ebenso lehnte die Mehrheit bedauerlicherweise auch einen jahrlichen
Beitrag von maximal 20000 Fr. an ein eventuelles Betriebs-
defizit des zu errichtenden ratischen Kantonal-und Regional-
spitals mit 12591 Nein gegen 9667 Ja ab.

In Samaden fand die konstituierende Generalversammlung der
Naturforschenden Gesellschaft Engadinund benach-
barte Talschaften statt. Herr Kreisforster E. Campell in Cele-
rina wurde als Prasident, Frl. Dr. Schaumann als Vizeprasidentin und
Aktuarin und Dr. Nuotaporta Gaudenz in Schuls als Kassier gewahlt.
Diese drei bilden den leitenden und ausfithrenden Ausschul3. Dem Vor-
stand gehdren weiter noch vier Beisitzer an. Frl. Dr. Schaumann hielt
nach Erledigung der geschiftlichen Traktanden einen romanischen Vor-
trag iuber ,,Das Problem des Malojawindes*.

9. In St. Moritz starb Dr. jur. Hansde Giacomi. Er wurde 1903
in Chur geboren, absolvierte das Churer Gymnasium und promovierte
nach juristischen Hochschulstudien in Bern und Ziirich 1927 zum Dr.
juris mit einer Dissertation iiber das EheschlieBungsrecht nach den
biindnerischen Statuten. Nach kurzer praktischer Betdtigung in Ziirich
eroffnete er in St. Moritz ein eigenes Anwaltsbureau. Neben seiner
Tatigkeit als Anwalt widmete er sich mit Vorliebe auch kulturellen Be-
strebungen, verfaB3te auch einige kleine kulturhistorische Arbeiten.

10. In der Naturforschenden Gesellschaft sprach Herr
Dr. G. Saurer aus Schiers iiber den Bau des Atomkerns.

12. Die im Jahre 1935 begonnenen Sicherungsarbeiten an der Ruine
Belfort sind 1936 unter Aufsicht und Leitung des Herrn Ernst Frei,
dipl. Bautechniker, weitergefiihrt worden. Alle Burgteile konnten rest-
los ausgegraben werden, so daB nun die ganze Anlage klar erkenntlich
ist. Die am meisten gefihrdeten Mauern wurden gesichert. Die um-
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fangreiche und imposante Ruine bedarf aber noch mancher Ausbesse-
rungen, soll sie der Nachwelt in ihrem jetzigen Umfang erhalten bleiben.

Die Sicherungsarbeiten an der Burgruine Guardaval sind
unter der Leitung von Architekt Koénz in Zuoz von der Gemeinde M a -
dulein mit finanzieller Unterstitzung des Schweizerischen Burgen-
vereins ausgefithrt worden.

Die Restaurierungsarbeiten an der Burgruine Reams sind 1936
unter Aufsicht des Schweizerischen Burgenvereins durchgefithrt worden,
so daB die Burg fiir die nichsten Jahrzehnte gesichert sein diirfte.

Im Biindn. Ingenieur- und Architektenverein sprach
Oberingenieur A. Sutter liber den neuzeitlichen Ausbau der Stralen in
Graubtinden. ‘

13. In Samaden starb im 81. Lebensjahre Landammann Gian Ton-
dury-Zender, 1905—15 Vizeprasident und 1915—34 Prasident des
Verwaltungsrates der Rhitischen Bahn, der er einen Hauptteil seiner
Lebensarbeit widmete. Daneben war er ein Forderer idealer Bestre-
bungen. Ir gehért zu den Mitbegriindern des Engadiner Museums, des
Biindner Kunstmuseums, des Nationalparkes und der Werke, welche
Herr Dr. Poeschel mit weitgehender Unterstiitzung der Rhitischen Bahn
herausgegeben hat. In fritheren Jahren war er Prisident des Kreises
Oberengadin und freisinniger Vertreter im Grollen Rat.

In der Bindner Unterstutzungsgesellschaft in Zu-
rich, die ihre Generalversammlung abhielt und ihren Vorstand mit
Herrn Architekt Max Schucan als Priasidenten neu bestellte, hielt Herr
Prof. I'. Pieth einen Vortrag liber Grenzschutzanlagen an der
Nordgrenze Graubindens vor 300 Jahren.

14. Die Naturforschende Gesellschaft unternahm einen
Ausflugnach Arosa zur Besichtigung der dortigen Observatorien.

In Mesocco und Roveredo sprach vorletzten Sonntag auf Ein-
ladung hin Herr Regierungsrat Lardelli in italienischer Sprache iber
das Verhaltnis Graubiindens zum Bund.

16. Der Kleine Rat wihlte zum Verwalter des Waldhauses aus 48 Be-
werbern Herrn Willy Mohr von Schuls, zurzeit Administrator einer
landwirtschaftlichen Genossenschaft in Seedorf (Kanton Bern), friiher
vier bis fiinf Jahre bei Herrn Kellerhals in Witzwil tatig.

17. In der Historisch-antiquarischen Gesellschaft
sprach Herr Regierungspriasident Dr. P. Liver iiber Rechtstatsachen und
Rechtsanschauungen in Schillers ,,Wilhelm Tell*.

In Reams ist im Alter von 62 Jahren Prasident Andreas Steier-
Dedual gestorben. Er vertrat seinen Kreis wiederholt im GroBen Rat
und gehorte zu den eifrigsten Forderern der romanischen Sprache und
Bewegung und hat verschiedene romanische Publikationen verfal3t.

Die Firma J. Caprez-Danuser, Teigwarenfabrik in Chur, feiert
ithr 35jahriges Geschiaftsjubilaum.

20. In der Nihe von Siis fuhr ein Zug der Rhitischen Bahn
in einen kurz vorher niedergegangenen Schneerutsch, der das Geleise
zudeckte. Die Lokomotive stiirzte in den Inn, wobei der Lokomotiv-
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fiihrer Bodenmann todlich verungliickte und der Bahnmeister Christ.
Riffel schwer verletzt wurde.

21. In Chur wurden die vier Glocken der Erloserkirche, die in
der GlockengieBerei AG. in Staad (St. Gallen) gegossen worden waren,
eingeweiht,

24. Heute morgen ist gegeniiber dem Dorfe Mesocco die grolle
Recanciola-Lawine niedergegangen. Der starke Luftdruck hat
an den Gebiduden erheblichen Schaden angerichtet, besonders an der
Werkstatte der Misoxerbahn.

29. Im LandwirtschaftlichenVerein Chur referierte Herr
Direktor Graber iiber die Milchpreisgestaltung.

Dr. H GroB-Fonio von Tschierf (Miunstertal), zurzeit Professor
der Chirurgie an der Universitat Tokio, wurde als Chef der Universitats-
klinik in Koln gewihlt, bei gleichzeitiger Berufung auf den Lehrstuhl
der Universitat als Professor.

30, Im Kloster Disentis tagte die Generalversammlung des
Katholischen Schulvereins Graubinden, croffnet durch
einen Festgottesdienst in der Klosterkirche. Nach Erledigung der ge-
schaftlichen Traktanden hielt Herr Abt Dr. Beda Hophan einen Vortrag
uber ,,Das katholische Bildungsidecal®, an den sich eine rege Diskussion
anschlof3.

31. Der Genfer Staatsrat beantragt dem GroBen Rat, Herrn Musik-
direktor Otto Barblan in Anbetracht seiner groBen Verdienste um
das Musikleben Genfs das Genfer Ehrenbiirgerrecht zu verleihen. Herr
Barblan 1st seit 1887 Organist in der St. Peterskathedrale und DPro-
fessor am Genfer Konservatorium.

Uberdie Ostertage herrschte auf den Bahnen und Autoposten
wicder groBer Verkehr. Die Davoser Bergbahnen (Parsenn- und
Schatzalpbahn) verzeichnen Rekordzahlen.

Die Gemeindeversammlung von Scanfs hat beschlossen, fiir die
Gemeinde den urspriinglichen Namen S-chanf wieder einzufithren. Auch
die Fraktionen erhielten ihre urspriinglichen Namen Chapella, Su-
sauna und Cinouschel.

In Arosa starb Herr H. W. Robinson aus England. Scit sech-
zchn Jahren wohnte Herr Robinson in Arosa, zucrst in Hotels, spiter
baute er sich das architektonisch bemerkenswerte Chalet ,,Waldwinkel*,
das nach seiner und seiner Gemahlin Angaben erstellt wurde. 1935 ver-
machte der Verstorbene dem kantonalen Museum einige wertvolle Sticke
biindnerischer Herkunft. Die Ausgrabungen der Eisenschmelze in Arosa
{des einzigen noch erhaltenen Rennherdes in der Schweiz) interessierten
ihn derart, daB er die gesamten Kosten auf sich nahm. Der Verstorbene
war ein Wohltiter in der Gemeinde Arosa und dariiber hinaus.

BerichtigungzurDezember-Chronik (S5.31). G.Bundi
wurde nicht in Bevers, sondern in B erlin geboren und mit Spreewasser
getauft, wie er selbst ofters lachend bemerkte.




	Chronik für den Monat März

